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MPG / MPF: Oper für alle Förderer der Max-Planck-Gesellschaft

„Max-Planck ist überall“: Mit Hilfe der Kommunikationsplattform maxNet will die MPG nun ein welt-
weites fachübergreifendes Netzwerk aufbauen, in dem sich alle „Ehemaligen“ online registrieren 
lassen können. Unzählige Studenten haben an einem MPI ihre Doktorarbeit geschrieben. Viele 
Nachwuchswissenschaftler haben ihre Karriere bei Max Planck begonnen, um von dort aus in die 
weltweite Wissenschaftsgemeinschaft aufzubrechen. Sie alle fühlen sich der MPG verbunden und 
können nun mit ihr oder direkt mit ihrem Institut in Kontakt bleiben, sich mit Kollegen austauschen 
oder neue Verbindungen knüpfen. Sie können institutsübergreifende andere Alumni suchen und kon-
taktieren, eine Diskussionsgruppe gründen oder Veranstaltungen in den Kalender einstellen. Einige 
Institute arbeiten schon lange mit Alumni, laden zu Treffen ein, verschicken ihren Institutsnewsletter 
und haben teilweise auch Alumni- und Freundesvereine gegründet.                                                                                       

                                                                                                Anmeldung unter: https://maxnet.mpg.de/

MPG: Alumni-Netzwerk geht online

Einen fantastischen Überblick und eine hervorragende Akustik genossen Förderer der MPG und 
der MPF vom 5. Stock des Max-Planck-Hauses beim Open-Air-Konzert anlässlich der Münchner 
Opernfestspiele 2009. Der Marstallplatz bot eine wunderbare Kulisse für die Musik von Richard Wag-
ner (Ouvertüre zu „Rienzi“) und Anton Bruckner (8. Sinfonie c-moll). Im Rahmen von „Oper für alle“ 
dirigierte Generalmusikdirektor Kent Nagano das Jugendorchester ATTACCA und das Bayerische 
Staatsorchester. Die Gäste ließen sich gern einfangen von der Atmosphäre und verfolgten das musi-
kalische Erlebnis entspannt bei einem Glas Sekt und einem kleinen Imbiss. Anschließend gab es Ge-
legenheit zum Austausch mit der Generalsekretärin der MPG, Barbara Bludau, sowie den weiteren 
Vorstandsmitgliedern der MPF, Reinhard Pöllath und Dietmar Scheiter.
Die Zusammenarbeit von Bayerischer Staatsoper und MPG wird fortgeführt: Vom 28.9. – 12.10.2009 
findet das OktoberMusikFest unter dem Motto „Himmelsklänge – Vogelgesänge“ mit Konzerten und 
Vorträgen statt. Der Vorverkauf hat bereits begonnen. Karten sowie von Kent Nagano signierte CDs 
und DVDs organisieren wir gerne für Sie (Kontakt: info@maxplanckfoerderstiftung.org).                                       

                                                 Programm des OktoberMusikFestes: www.bayerische.staatsoper.de

MPI: Max Planck in Europa

Das vierte Max-Planck-Institut im europäischen Ausland soll jetzt in Luxemburg gegründet werden: 
Geplant ist ein „Max Planck Institute for Comparative (or International), European and Regulatory 
Procedural Law“, in dem die Grundlagen gerichtlicher und administrativer Verfahren erforscht werden 
sollen. Der Standort bietet ideale Voraussetzungen, weil in  Luxemburg wichtige Institutionen der Euro-
päischen Union, insbesondere aber der Europäische Gerichtshof, vertreten sind. 
Über die Gründung des Instituts wird der Senat der MPG endgültig entscheiden, sobald auch die perso-
nelle Besetzung des Direktoriums feststeht. Forschungsthemen sind das Europäische Verfahrensrecht, 
vergleichendes oder internationales Prozessrecht sowie Verfahrensfragen der Finanzmärkte. 
Das Großherzogtum Luxemburg wird das MPI hundertprozentig und dauerhaft finanzieren. Die Wis-
senschaftler werden eng mit der juristischen Fakultät der Universität Luxemburg zusammenarbeiten.
Die MPG ergänzt damit ihre breite juristische Kompetenz um das Verfahrensrecht. Derzeit forschen 
Max-Planck-Wissenschaftler in fünf juristischen Instituten, die das materielle Recht in den Kerngebie-
ten des Privatrechts, des Strafrechts und des Völkerrechts sowie in Fragen des Geistigen Eigentums, 
des Wettbewerbs, der Besteuerung und der Sozialsysteme untersuchen. Dazu kommen das renom-
mierte MPI für Europäische Rechtsgeschichte und das im Jahre 2003 in Bonn gegründete MPI für 
die Erforschung von Gemeinschaftsgütern.
Die MPG unterhält derzeit drei Institute im europäischen Ausland: Die Bibliotheca Hertziana in Rom, 
das Kunsthistorische Institut in Florenz und das MPI für Psycholinguistik in Nijmegen.
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